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Vermittlung der Variablenkontrollstrategie: 
Wege für die Schulpraxis  

Rahmenbedingungen der Evaluation:
• Mit Lehrkräften im Rahmen einer Fortbildung (N = 39) 
• Vergleich mit Lehramtsstudierenden im Master (N = 13)2
• Zeitumfang je Kohorte: 90 Minuten
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• (Weiter-) Entwicklung eines Materialpools mit differenzierten 
Arbeitsblättern zu VKS-Experimenten mit wenig Materialaufwand 

• Untersuchung der Wirksamkeit eines binnendifferenzierten Ansatzes 
zur Förderung der VKS

+

Zielsetzung:
• Experimentelle Settings zur 

differenzierten Förderung der VKS 
gestalten

• Mit geringem Materialaufwand das 
systematische Experimentieren der 
SchülerInnen verbessern

Benötigte Implementationszeit für ein Experiment in die erste Vorlage:
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1) Der Unterschied zwischen einer abhängigen und einer 
unabhängigen Variable ist mir bekannt.

2) Die Handreichung war bei der Implementation der 
Experimente hilfreich.

3) Die Arbeitsaufträge sind verständlich formuliert.

4) Die auszufüllenden Platzhalter für die Variablen sind klar 
erkennbar.

5) Es ist verständlich, welche Variablenausprägung(en) bei 
den Platzhaltern eingesetzt werden muss (müssen).

6) Die farbliche Markierung hebt die zu bearbeitenden 
Stellen in den Vorlagen deutlich hervor.

7) Bei den zu bearbeitenden Stellen hatte ich 
Verständnisprobleme, was eingetragen werden soll.

8) Nach der Implementation eines Experiments ist das 
Arbeitsblatt (…) einsatzfähig für den Unterricht.

9) Das Konzept von teilfähigkeitsspezifischen 
Arbeitsblattvorlagen (…) erscheint mir sinnvoll.

10) Solche Vorlagen sind passender für den Schulalltag als 
ausgearbeitete ABs zu einzelnen Experimenten.

11) Ein explizites Beispiel von der Implementation hat 
Verständnisproblemen vorgebeugt.
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Sonstiges

Übersichtlichkeit der Vorlagen bei der Bearbeitung

Struktur

Formulierungen auf den Vorlagen

Schwierigkeiten beim Suchen & Ersetzen

(zeit-)Aufwändige Bearbeitung

potentielle Probleme im unterrichtlichen Einsatz

Sonstiges

Unterstützungselemente für SuS

Design & Formatierung der AB-Vorlagen

sinnvolle Struktur der AB-Vorlagen

Nutzbarkeit & Unterstützung für Lehrkräfte

Konzept zur gezielten Förderung des Experimentierens

Anzahl an Nennungen

Es werden nur 
Kategorien mit

 ≥ 3 Nennungen 
aufgeführt

Ablauf der Evaluation: 
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Vorarbeiten:
• Entwicklung teilfähigkeitsspezifischer Arbeitsblattvorlagen zur 

Variablenkontrollstrategie (VKS)1,2
• 4 VKS-Teilfähigkeiten mit unterschiedlichen Fähigkeitsniveaus3,4,5:

• Identifizierung kontrollierter Experimente (ID)
• Interpretation der Befunde kontrollierter Experimente (IN)
• Planung kontrollierter Experimente (PL)
• Verständnis der fehlenden Aussagekraft konfundierter Experimente (UN)Sc
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Motive bzgl. der Nutzung der Vorlagen: 
• Pro: u.a. die potentielle Entlastung sowie das gute Konzept 

& die Unterrichtspassung
• Contra: u.a. Sorgen um einen hohen Zeitaufwand 
Unterstützung bei der Implementation eines Experiments:
• Hilfreich: u.a. die Struktur mit vorgefertigten AB-Elementen 

& die Handreichung inkl. Beispielimplementation
• Zusätzlich gewünscht: u.a. eine ausführlichere Anleitung 

sowie Auswahlmöglichkeiten für Bilder & Wörter ü Flugweite eines 
Papierfliegers

ü Aufprallhöhe 
eines Tennisballs

ü Falldauer eines 
Fallschirms

Ziel: Erkenntnisse zur Usability der Vorlagen und zum Arbeitsaufwand 
bei der Implementation von Experimenten in die Arbeitsblattvorlagen

Arbeitsblatt-
vorlage  

Auswählen eines Experiments zur VKS

Implementation in die Vorlage
(u.a. Anpassung von Variablen-Platzhaltern)

Einsatzfähiges
Arbeitsblatt 

Implementation von Experimenten:

1 2 3

Einführung Implementation von 
Experimenten in die Vorlagen

§ Drahtwiderstand
§ Federpendel

Ausfüllen eines 
Fragebogens

Analyse mit allen Probanden (𝑁 = 52)

PO
SI
TI
V

AN
RE

G
U
N
G
EN


